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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04627

Erlenbruchwald im Süden von Koserow, der sich unmittelbar hinter dem Deich an der Boddenküste befindet. Nach Norden schließen sich 
beweidete Salzwiesen bzw. Feuchtwiesen an. Über nassen, teilweise wasserüberstandenen Torfböden kommen im dichten Unterwuchs der 
mehrstämmigen Erlen Sumpfsegge, Schwarze Johannisbeere, Engelwurz, Sumpf-Gänsedistel, Zaunwinde und weitere Hochstauden vor. 
Nicht abgezäunte kleinere Bereiche im Norden des Biotops werden mit beweidet. Im nicht gefährdeten Biotop ist ein Graben vorhanden. 
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Carex acutiformis Alnus glutinosa

Epilobium hirsutum Angelica archangelica

Phragmites australis Symphytum officinale Ribes nigrum Calystegia sepium
Iris pseudacorus Solanum dulcamara Urtica dioica Eupatorium cannabinum
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Galeopsis speciosa Glecoma hederacea
Salix cinerea Sonchus palustris Lythrum salicaria Rubus fruticosus
Carex paniculata


